
 

GdW 
Pressesprecher 
Andreas Schichel 

Telefon: 030 824 03-150 

GdW Bundesverband deutscher Wohnungs-  
und Immobilienunternehmen e.V. 
Klingelhöferstr. 5, 10785 Berlin 

Postfach 301573, 10749 Berlin 

Telefax: +49 30 82403-159 
E-Mail: schichel@gdw.de 
Internet: www.gdw.de 

 

Pressemitteilung 
 

Nr. 06/23 vom 23.03.2023 
 

Anzahl der Anschläge: 3.948 
Abrufbar unter: www.gdw.de 
 

Städtebauförderung vereinfachen und flexibilisieren – Ausgabereste abbauen 

Berlin – Corona-Pandemie, Energiekrise, Klimawandel, Stärkung des sozialen Zusammenhalts und 
Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse zwischen Stadt und Land: Die Herausforderungen 
der Städte sind enorm und erfordern eine große Kraftanstrengung. Um den Transformationspro-
zess bewältigen zu können, sind die Kommunen auf eine starke und verlässliche Unterstützung 
durch die Städtebauförderung von Bund und Ländern angewiesen. 

In der Praxis gibt es allerdings zunehmend Schwierigkeiten: Der Bedarf an Städtebaufördermitteln 
steigt, gleichzeitig gibt es immer mehr Ausgabereste – also nicht abgerufene Mittel aus dem Pro-
gramm. Denn so wirksam die Städtebauförderung vor Ort ist, so bürokratisch und umständlich 
sind ihre Verfahren. Komplizierte Vorschriften und unflexible Verfahren, die Bund, Länder und 10 
Kommunen vorgeben und von Antragstellern zu erfüllen sind, müssen sich dringend ändern, for-
dert Monika Fontaine-Kretschmer, Vorstand des Bundesverbands DIE STADTENTWICKLER: 

„Städtebauförderung muss einfacher und flexibler werden. Das kann nur gelingen, wenn Bund, 
Länder und Kommunen dies als gemeinsame Aufgabe verstehen. Wir müssen die Städtebauförde-
rung als ideales Instrument einer gemeinwohlorientierten integrierten Stadtentwicklung weiter-
entwickeln und dabei das akute Problem der Ausgabereste lösen. Wir begrüßen daher ausdrück-
lich, dass Bund und alle Länder sich gemeinsam auf den Weg machen, diese Problematik verbind-
lich zu lösen. Auch dass nun erstmals wie  von uns gefordert, eine zweijährige Verwaltungsverein-
barung für 2023/2024 vom Bund vorgelegt wird, freut uns sehr, stellt es doch eine große Erleich-
terung in der Praxis dar. Aufgrund unserer jahrzehntelangen Erfahrungen im Fördermittelmanage-20 
ment haben wir weitere konkrete Vorschläge erarbeitet, wie sich die Ausgabereste abbauen las-
sen. Dann kommen die Mittel auch schneller in den Kommunen an. Wir als Stadtentwicklungsun-
ternehmen unterstützen alle Beteiligten gerne bei der konkreten Umsetzung, gemeinsam Ausga-
benreste zügig abzubauen sowie einen erneuten Anstieg zu vermeiden.“ 

Axel Gedaschko, Präsident des Spitzenverbandes der Wohnungswirtschaft GdW, fordert eine 
rasche Anpassung des Erfolgsprogramms: „Die Städtebauförderung ist für die Entwicklung le-
benswerter und resilienter Städte gerade in der heutigen Zeit wichtiger denn je. Bund, Länder und 
Kommunen haben bereits erkannt, dass man gemeinsam daran arbeiten muss, dass die Städte-
bauförderung auch die Wirkung entfalten kann, für die sie vor mehr als 50 Jahren geschaffen 
wurde. Jetzt kommt es darauf an, die Vorschläge zügig umzusetzen, damit durch mehr Flexibilität 30 
und Vereinfachung auf allen Ebenen die Mittel dort einsetzt werden können, wo sie am drin-
gendsten gebraucht werden.“ 

Aktuell stellt der Bund jährlich 790 Mio. Euro für die Städtebauförderung bereit. Davon profitieren 
deutschlandweit mehr als 2.200 Projekte in rund 2.000 Kommunen. Allerdings reicht das Geld vor 
dem Hintergrund der aktuellen Herausforderungen bei weitem nicht aus. Daher fordern die Ver-
bände bereits seit langem, die Städtebaufördermittel auf jährlich 1,5 Mrd. Euro aufzustocken. 

Neben dem Fördermittelbedarf sind in den letzten Jahren auch die Ausgabereste gestiegen – von 
4 Mio. Euro auf 680 Mio. Euro zwischen 2011 und 2021. Auch wenn die Kommunen das vom 
Bund bereitgestellte Geld noch nicht abrufen konnten, brauchen sie es dringend, um ihre städte-
baulichen Maßnahmen vollständig umsetzen zu können. 40 

Das gemeinsam von GdW und dem Bundesverband DIE STADTENTWICKLER vorgelegte Positions-
papier zur Vereinfachung und Flexibilisierung der Städtebauförderung bietet eine Reihe von Lö-
sungsvorschlägen. Die Vorschläge setzen bei der Verwaltungsvereinbarung von Bund und Ländern 
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an, richten sich aber auch an die Länder, die für die Ausgestaltung der Förderverfahren verant-
wortlich sind und nehmen auch die Kommunen in den Blick, die die Anträge bearbeiten.  

Der GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen vertritt als größter deutscher 
Branchendachverband bundesweit und auf europäischer Ebene rund 3.000 kommunale, genossenschaftli-
che, kirchliche, privatwirtschaftliche, landes- und bundeseigene Wohnungsunternehmen. Sie bewirtschaften 
rd. 6 Mio. Wohnungen, in denen über 13 Mio. Menschen wohnen. Der GdW repräsentiert damit Woh-
nungsunternehmen, die fast 30 Prozent aller Mietwohnungen in Deutschland bewirtschaften.  50 

DIE STADTENTWICKLER sind seit Jahrzehnten als Berater und Dienstleister in den Kommunen tätig. Ihre Mit-
gliedsunternehmen setzen bundesweit die stadtentwicklungspolitischen Ziele des Bundes, der Länder und 
der Kommunen vor Ort als Sanierungsträger, Stadt- und Projektentwickler um. Sie schaffen damit einen 
MEHRWERT für die Zukunft unserer Städte und Gemeinden. Mit den Erfahrungen und Problemlösungskom-
petenzen sind die Stadtentwicklungsunternehmen und Sanierungsträger stets Partner an der Seite der Kom-
munen. 
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